
 

 

 

 

 

 

Berlin, den 28.03.2018 

 

PRESSEMITTEILUNG 

Berlin muss asbestfrei werden! 

 

Das Berliner Abgeordnetenhaus hat in seiner Sitzung in der vergangenen Woche auf Antrag 
der Regierungskoalitionen die Drucksache „Gesund und asbestfrei wohnen in Berlin“ 
beschlossen. 

Die Abgeordnete Iris Spranger, Mitglied im Umweltausschuss, erklärt zum Beschluss der 
Regierungsfraktionen, Berlin asbestfrei zu gestalten: 

"Seit längerer Zeit hat sich unsere Fraktion mit der Thematik befasst. Gerade in unserem 
Umweltausschuss haben wir diese Problematik auf die Tagesordnung gehoben. Uns ist 
bekannt, dass mindestens 100.000 Wohnungen mit Fußbodenplatten aus asbesthaltigem 
Baustoff in Berlin existieren.  

Da Asbest ein eindeutig krebserregender Stoff ist, wollen wir unseren Beschluss zügig 
umsetzen und die dazu verfügten Vorgaben umsetzen. Wir wollen den Aufbau eines Berliner 
Asbestregisters, die Erarbeitung von Sanierungsstrategien zur Beseitigung von 
Asbestbauteilen und die Schaffung einer zentralen Auskunfts- und Beratungsstelle auf 
Landesebene. 

Ich bin froh, dass jetzt die ersten Schritte für eine asbestfreie Stadt Berlin geschaffen 
wurden.“ 
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